Kommissionbericht Materielle Kultur und Museum

2022 hat sich die Kommission für Sachkulturforschung und Museum unbenannt in Kommission für Materielle Kultur und Museum. Mit dem Namenswechsel hat die Kommission den international und in der Forschung inzwischen gebräuchlichere Begriff der Materiellen Kultur (im Englischen Material Culture) übernommen, der auch inhaltlich anders akzentuiert ist als derjenige der Sachkulturforschung. Zudem wurde die vormals eigenständige Gruppe Museum und Migration in die Kommission integriert. 
Im Berichtszeitraum haben Markus Speidel (Landesmuseum Württemberg Stuttgart) und Thomas Thiemeyer (Ludwig-Uhland-Institut der Universität Tübingen) den Kommissionsvorsitz von Gudrun König (Universität Dortmund) und Jens Stöcker (Museums für Kunst und Kulturgeschichte Dortmund) übernommen. Sie haben gemeinsam mit dem Team der VW-Projekts KulturWissen vernetzt (https://uni-tuebingen.de/de/201916) die Kommissiontagung Wozu sammeln? Neuverhandlung einer musealen Kernaufgabe ausgerichtete (7./8.11.2022 im Landesmuseum Württemberg Stuttgart), die rund 120 TeilnehmerInnen hatte. Die Tagung widmete sich der Frage, wie das Sammeln als museale Kernaufgabe sich gesellschaftlich neu legitimieren und verorten muss, und zwar vor dem Hintergrund postkolonialer Debatten um Raubkunst und Restitution und neuer Sammlungsansätze, die das Selbsteverständnis der Institution nachhaltig verändern (mehr dazu unter: https://uni-tuebingen.de/de/241557). 
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